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0 Zusatz zurTheorievon letzteWoche
BeimMaschenstrom Knotenpotentialverfahren mussman einenTransformator

umwandeln bevorman dasVerfahren anwendenKann Dies gentwiefolgt

Was WennderTransformator aber so angeschlossen ist beachtePunkte

THING EinfachStromsodefinieren dass es inden Punkthineinfliest
Restder7Fforgen

Liz 1

I II
































































































Superpositionsprinzip II

Bisherhabenwir das Superpositionsprinzipnurf.irNWemit Quellengleicher

Frequentangewendet

I ament Is

1 Einflusson Ig IqanNullsetzen

01
Is 12.112 2 23 a

2 EinflussvonIg IganNullsetzen

I is.EEEIz
Insgesamt LosingIs Is Is 1,112 z.IE fat Ia

Bsp ans46

JasSuperpositionsprinzipfunktioniert auchbeiNetzwerkenmitQuellen

unterschiedlicher Frequent ABERAUFPASSEN Bei NetzwerkenmitQuellen

unterschiedlicher Frequentdarfdie liberlagering nun in Zeitbereich stattfinder

Dh Zeigerdirfen iA nichtaddiertwerden da Zeigermitunterschiedlicher

Frequentermit unterschiedlicher Geschwindigheitrotieren

Conkretget man also bei Nettwerken mit QuellenunterschiedlicherFrequenzen
weforget vor 1

2
































































































Beispiel

Berechne il t ñcosWat
L

ñiseswit

1 Quelle1 t

ñcosWat
L

ñiseswit

2 in Zeigerunwandeln Unsoswnt In he's

3 Zeiger In berechnen I 1 500

4 Zunichtransformieren indenZeitbereich

in1 1 WITcoswit 90 sin Wnt

5 WiederholenfieralleunderenQuellen

Quelle2
Iposwet IzelñcosWat

Ii i w éi
Wiseswit

i 1H sin wat

6 Teistromeaddieren imZeitbereich

itt in1H iz t wtfsin wit sin wat
































































































Spezialfall AC DC Quellen in einemNettwerk

Jasselbe VorgehenfunktioniestauchbeiNetzwerkenmit Gleich Wechselgrossen

UmdieWechselantile an berechnen verwendenwir wie genotent die Komplexe

Wechselstromrechnung Zeigeretc

UmdieGleichanteile Erinnering Gleichgrossenhaben w 0 Zn berechnen

werden
Sputen to Kurtschliissen da 2 jul 2 0
Kondensatorenzu Leerlanfen daZe 2 0

Beispiel

Berechne il t
ñcosWat

Raiseswit

L
U to

1 Gleichspanningsquelle

ECOSWat
R I

disoswit

410

2 Restgleichwe vorheriges Bsp

3 Teistromeaddieren imZeitbereich

i1H Iotin1H iz t Iotwthsin wit 6 sin wat

Lina De Windt

Lina De Windt
ist falsch, wird demnächst korrigiert
































Beispielaufgabe

a

esing
Ipc 4 0.251

Undo

b

iacsinlwtld.NO
R Eac ñacéj9o

L Eat T Is0.452 90025.2320

Up do
inelt 0.452Asin wt 25.232

c ilt Ipctheft 0.25At 0.452Asin wt 25.232



Fourierreihen Mathestuff in KomAgenaner Hiernur Crashcourse

In a nutshell Alle periodischenfunktionen welchedieDirichletschenBedingunge

erfiller endlich lastsickinendlichvieleTelintervalleterlegen indenendie flet

stetig monoton ist lassensickalseine Summe von Cos sin funktionen

darstellen

I1H

t fit a Ifan.es nwt tnEInsinnwt

ao fTfltldt ist derGleichanteil

in In SinddieKoeffizientenderfounierreihe

in fit cos nwt dt
wober T diePeriodendanerder

Funktionist

In f t sin nwt dt

In BspderSpanning Ult laisstsichdas wie forget interpretieren

an EEifiit.IEifetaswf



seeeeehrwichtigf.irdiePriifung

Aufder Zusammenfassungbefindensi.ch fourierretien contypischenSignalen

Undaucheinigenichlige Definitionen



Symmetrien Vereinfachungen

Herscht Symmetric inderfunktion Kanndie fourierreihe einfacher bestimmt werden

FR a IT'ancesnwt basinnwt

brio
igeradefkt nitt ul t ño f ulH at an t cosnwt dt

ult GotÉnancosnwt

again 0

ungeradefkt.la utt In 1 t sin nwt dt

UH Insin nwt

azn 52m20 allekoeff.milgerademIndex0

ult ult E an 1 4 4 t cos 2n 1 wt dt

Dan 1 14sin 2n a wt dt
UH amcoslmwtltE.fmsinImwt mitm 2n1 takeungeradenZahlen

an ban D

ult ul H ult I bzni fffultls.in12nn wt dt

UIHEIImsinlmwtlm.it m 2n 1



Ñznbn O

ultful t ult I aann tcos 2n n wt dt

ntt amcosmut mit m 2n n

WeitereVereinfachungen

Wenndievorliegendefunktionweder geradenochungeradeist Kann man sie

ineinemgeraden ungeradenAnteilzerlegen

n n n

a H ngth un t

mit ugit ult ul H unit ult n t t

anddamndarausdie Fourierreihe bestimmen

EineandereMethods ist es diefunktion in derZeit tu verschieben damit

danneineSymmetrieauftrift
n n

umto verschieben ungerade

Dannwerdendie Koeffitientenderfourierreihe bestimont als

Ininen dricosnwt Insin auto bnnew Ansinnwt Insinnwt

ultl Got Eminencesnwtltn.fbninens.in nwt



Zeispielaufgabe Anfgabeane der Beispielklausur2

Symmetric ungeradefunktion Punktsymmetrie

Ans2F q In

B fhqltls.innwtldt
I _uqH 21ft andw

249 tsinlnwtldtF.iq tsinInwtldt
h nfcosInwt

84 If wslnwtiftffwcoslnw.tldt

1 Écosnwf sin nut

84 Éos nw sin nw w



8

fi ff EnisinlnE.E
1 F I i Fisin

Lina De Windt
sin(nwt)



tarmonischeAnalyse

3isherhaben wir entwedermitGleichgrossen Nusa oder reineSinus oderCosinus

ignate gearbeit Wasaber wenn am NettwerksolcheSignalsantigen

Bisher

bigePeriodische

isinin ifeng.FIwhile we

JannKonnenwir dieobengelerntenPrinzipien Superposition Fourierreihen

combinieren um RLCNetzwerke an berechnen die mit einem beliebigen

perichensignlnicht nur reine Sinus Kosinus angeregtwerden
Dasnennen wirdieharmonischeAnalyse lines Netzwerks

token

2

3

4



Zeispiel

function 1 InputSignalalsFourierreiheifiiiÉ f msn.tn a.saai Einsininwt

2

Quelle als Superpositionwon unendrick

any
ft

den and mean ansden
docket

400

3 fiirjedeauehftelnd.ie Ausgangsspanning strum beechnen

f imeistens.in
axolotl f dyestuff of iycoilntlffkt.IE f n
yyyjyfffyyygfy.fi

fed
qq.ggff fed

1m r e
4 In in t Zuerst imZeitbereich tunicktransformieren

Gesantstrom alt If int AdditionalterTeilstrome imZeitbereich



Beispielaufgabe Anfgabe ans derBeispielklausurn

incona

a c we vorheriges Bsp Wirknegendiefourierreihefiiriq.lt

igltl aotE.ancoslnwtltE.hnsin nwt

Si II sin n d 1 a cos nut

ascosput
a 12Whaosbwt coffin't i H

I L data

diclt
d Gleichanteit it r tain UI



Wechselanteil Nehmeirgendeine Quelle bestimmeStrom Spanning
in Abhangigheitvon a

inceput a kwh wt conduit.int ncojhwt d ie n't In
E E E C L du n t Ian

n in1H inZeigerform In and an

2 I n berechnen
u

In In It
3 Zurichtransformieren in denZeitbereich

innit Re IL.net
t n.fi wslnwt

4 AdditionderTeilstrome erst in Zeitbereich

i H It in of LETus nwt

5 Spanning unit

new t.dk L of IfhEwslnwt

L f 05th I.mnhTwslnwt



WHILEIt 1 fi wsInwt t.IT Iw sininwt

UH WLftp eansin nwt


